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beschäftigung und starkes Wachstum
verzichten oder auf Geldwertstabilität.
Solange die therapeutischen Mittel
noch nicht erprobt, ja zum Teil nicht
einmal bekannt sind, die der veränderten

Konstitution der modernen
Wirtschaft im Wohlfahrtsstaat entsprechen,
wird man mit den bereits bekannten
Mitteln vorliebnehmen müssen, auch
wenn man weiß, daß sie nicht in allen
Fällen mehr die gleiche Wirkung
haben können wie früher.»

In Nr. 4 der Wirtschafts- und Finanzzeitung

«Der Volkswirt» wendet sich
dann Dr. Ludwig Schröder gegen das
Schlagwort von der «antizyklischen
Finanzpolitik»: «Zu einer antizyklischen

Finanzpolitik fehlen im Augenblick

wesentliche Voraussetzungen

Unser Haushaltsrecht stammt noch aus
jener schönen Zeit, als die staatliche
Finanzpolitik nahezu ausschließlich
auf die Befriedigung der Verwaltungsbedürfnisse

der öffentlichen Hand
abgestellt war. Inzwischen sind Entwicklungen

eingetreten, die dazu zwingen,
es den Erfordernissen der modernen
Wirtschafts- und Sozialpolitik anzupassen,

insbesondere dem Finanzminister
ein Instrument in die Hand zu geben,
das ihn auch zu einer
konjunkturbeeinflussenden Finanzpolitik befähigt
und ermächtigt. Solange das nicht
geschieht, solange die Starrheit der Haushalte

nicht gebrochen wird, kann die
antizyklische Finanzpolitik nicht zur
Realität werden.»

Walter Fabian, Zürich.
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